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Übersicht Module: 

Module 
und zugehörige Lehr-

veranstaltungen 

Semes-
ter 

Prüfungs-
formen 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

 

ECTS-
Punkt

e 

Modulbeauftragte/r 

Kontaktzeit  Selbststu-
dium  

Grundlagen der Poli-
tikwissenschaft 

     Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Einführung in die Poli-
tikwissenschaft 

1 PL und SL: 
schriftlich  

2 ETCS 4 ECTS 6  

Übung zur Einführung 
in die  
Politikwissenschaft  

1 SL 1 ECTS  3 ECTS  4  

Methoden der Politik-
wissenschaft  

1     Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Methoden und Statis-
tik 

1 PL und SL: 
schriftlich 

2 ECTS 4 ECTS  6  

Übung zur Vorlesung 
Methoden  
und Statistik  

1 SL 1 ECTS  3 ECTS  4  

Vergleichende Politik-
wissenschaft  

2     Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Einführung in das poli-
tische System  
der Bundesrepublik 
Deutschland und  
in die Vergleichende  
Politikwissenschaft  

2 PL und SL: 
schriftlich  

2 ECTS  4 ECTS  6  

Grundlagen der Ver-
gleichenden  
Politikwissenschaft  

2 SL  1 ECTS 5 ETCS 6  

Proseminar aus dem 
Bereich der  
Komparatistik  

2 SL 1 ECTS 5 ECTS  6  

Internationale Politik 1-2     Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Einführung in die Inter-
nationale Politik 

1 PL und SL: 
schriftlich  

2 ECTS 4 ECTS 6  

Grundlagen der Inter-
nationalen Politik 

2 SL  1 ECTS 5 ECTS 6  

Proseminar aus dem 
Bereich der  
Internationalen Politik  

2 SL 1 ECTS 5 ECTS  6  

Politische Theorie 2     Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 
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Einführung in die Ge-
schichte und  
Entwicklungslinien po-
litischer  
Theorien  

2 PL und SL: 
schriftlich  

2 ECTS 4 ECTS 6  

Grundlagen der Politi-
schen Theorie  

2 SL 

 

SL 

1 ECTS  5 ECTS 6  

Proseminar aus dem 
Bereich der  
Politischen Theorie  

2 1 ECTS 5 ECTS 6  

Europäische Union 3     Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Einführung in das poli-
tische System  
der Europäischen 
Union  

3 SL 2 ETCS 4 ECTS 6  

Vertiefung ausgewähl-
ter Themenbereiche 

3      

Hauptseminar aus 
dem Bereich  
Vergleichende Politik-
wissenschaft  
 

3 PL und SL: 
schriftlich 

1 ECTS 7 ECTS 8  

Hauptseminar aus 
dem Bereich  
Internationale Politik  
 

3 PL und SL: 
schriftlich 

1 ECTS 7 ECTS 8  

Hauptseminar aus 
dem Bereich  
Politische Theorie  
 

3 PL und SL: 
schriftlich 

1 ECTS 7 ECTS 8  

Hauptseminar aus 
dem Bereich  
Governance in 
Mehrebenensystemen  
 

3 PL und SL: 
schriftlich 

1 ECTS 7 ECTS 8  

Vertiefung Internatio-
nale Politik und Gover-
nance in außereuro-
päischen Regionen  

 

3 - 4    6 Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Hauptseminar zu The-
men der Entwicklungs-
politik, Globalisierung 
beziehungsweise au-
ßereuropäischen  

Regionen  

 

3 - 4 PL und SL: 
schriftlich  

1 ECTS 5 ECTS 6  

Hauptseminar aus 
dem Bereich Internati-
onale Politik  

 

3 - 4 PL und SL: 
schriftlich  

1 ECTS 5 ECTS 6  

Vertiefung Verglei-
chende Politikwissen-
schaft und Politische 
Theorie 

 

3 - 4    6 Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Hauptseminar aus 
dem Bereich Verglei-

3 - 4 PL und SL: 
schriftlich 

1 ECTS 5 ECTS 6  
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chende Politikwissen-
schaft 

Hauptseminar aus 
dem Bereich Politi-
sche Theorie 

3 - 4 PL und SL: 
schriftlich 

1 ECTS 5 ECTS 6  

Aktuelle Fragestellun-
gen der Politikwissen-
schaft 

3  

SL 

  3 Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Kolloquium zu ausge-
wählten Themen  
aktueller politikwis-
senschaftlicher  
Forschung  

 

4 SL  1 ECTS 2 ECTS 3  

Fachdidaktik  

Politikwissenschaft - 
Orientierung 

 

1    5 Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Grundlagen der Fach-
didaktik Politikwissen-
schaft  

1 SL 5 ECTS 5  

Fachdidaktik  

Politikwissenschaft - 
Vertiefung 

3   7 Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Politikdidaktische 
Lehr-Lern-Forschung 

3 SL 3 ECTS 3  

Politikdidaktische For-
schung 

3 PL: schrift-
lich 

4 ECTS 4  

Politikwissenschaft in 
der 

Schule 

 

2 - 4    8 Prof. Dr. Diana Panke, 
Prof. Dr. Gisela Rie-
scher, Prof. Dr. Sandra 
Destradi, Prof. Dr. Uwe 
Wagschal, Prof. Dr. 
Andreas Mehler 

Didaktik des Politikun-
terrichts 

2 - 3 SL 2 ECTS 2  

Politikwissenschaft in 
der Schule 

3 - 4 SL 4 ECTS  4  

Modulabschlussprü-
fung 

3 -4 PL: münd-
lich 

2 ECTS 2  



Modul Grundlagen der Politikwissenschaft (10 ECTS-Punkte) 
 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

1 Einführung in die Politikwissenschaft V P 6 2 Schriftlich Schriftlich Jedes WS 

1 Übung zur Einführung in die  
Politikwissenschaft  

Ü P 4 2  SL Jedes WS 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls In der Einführungsvorlesung wird die Disziplin im Kontext benachbarter Kultur-, Sozial- und Geis-
teswissenschaften sowie Rechts- und Wirtschaftswissenschaften vorgestellt. Der Politikbegriff 
wird erläutert und der Gegenstand des Faches konturiert. Die Studierenden erhalten durch die 
Vermittlung von Kernbegriffen, von verschiedenen Ansätzen und der Geschichte des Faches eine 
Orientierung in der Disziplin. Die Vorlesung vermittelt außerdem die Grundlagen, um Fragen, 
Hypothesen und Forschungskontroversen zu verstehen und kritisch zu reflektieren. Zentrale Teil-
bereiche der Politikwissenschaft werden vorgestellt und im Gesamtkontext des Faches verortet: 
(1) die vergleichende Politikwissenschaft und damit der Bereich des Regierens und der Vergleich 
politischer Systeme, (2) die Internationale Politik sowie (3) die Politische Theorie und Ideenge-
schichte. An praktischen Beispielen lernen die Studierenden die verschiedenen Aspekte, Grund-
fragen und Forschungsgegenstände dieser Teilbereiche kennen.  
In der Übung zur Einführung werden die Inhalte der Vorlesung aufgegriffen, thematisch erweitert 
und vertieft. Die Studierenden lernen unter Anleitung die eigenständige Auseinandersetzung mit 
und kritische Reflexion der verschiedenen Themen und üben die in begleitenden Tutorien erwor-
benen Kenntnisse ein.  
In den zur Vorlesung angebotenen Tutorien erwerben die Studierenden das politikwissenschaft-
liche Handwerkszeug. Hierunter fallen das Erlernen von Recherche- und Präsentationstechniken, 
das wissenschaftliche Zitieren und das Verfassen von wissenschaftlichen Arbeiten. Neben tech-
nischen Fähigkeiten werden den Studierenden auch die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, 
insbesondere in Bezug auf den Umgang mit Quellen, vermittelt. Für den Fortgang des Studiums 
ist die Kenntnis dieser Techniken und Regeln unerlässlich und die hier erworbenen Kompetenzen 
werden sowohl in der Übung des ersten Semesters ebenso wie in den Folgesemestern in Semi-
naren kontinuierlich eingeübt und erweitert. 

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Im Rahmen dieses Moduls orientieren sich die Studierenden im politikwissenschaftlichen Diskurs 
anhand verschiedener Politikbegriffe, Forschungsperspektiven und -ansätze der Politikwissen-
schaft. Sie werden mit empirischen und theoretischen Fragestellungen konfrontiert und lernen, 
beide miteinander in Verbindung zu bringen. Besonderer Wert wird darauf gelegt, diese Kompe-
tenzen mit der fundierten und reflektierten Anwendung von Techniken und Verfahren wissen-
schaftlichen und empirisch-sozialwissenschaftlichen Arbeitens zu verschränken. Die Studieren-
den erwerben Techniken und Kompetenzen, die bis weit über das Studium hinaus relevant sind: 
aktives Lesen, Präsentieren und Referieren, wissenschaftliches Schreiben, Argumentieren und 
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Rhetorik, Kenntnis der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, die Planung von Arbeitsprozes-
sen, die effektive Zusammenarbeit in Arbeitsgruppen sowie die Entwicklung von Fragestellung 
und Hypothesen, Recherchieren und Literaturverwaltung. Verknüpfungen zwischen Grundlagen-
wissen und Arbeitstechniken werden in den Vorlesungen hergestellt, vor allem aber stellt die 
Übung zur Einführung in die Politikwissenschaft Zusammenhänge zwischen fachlichen Gegen-
ständen, wissenschaftlichen Ansprüchen und Arbeitsprozessen der empirischen Sozialforschung 
her, indem Studierende eigenständig erste kleine Forschungsaufgaben bearbeiten und beim 
Schreiben ihrer ersten wissenschaftlichen Texte betreut werden.  

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Keine Teilnahmevoraussetzungen  

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

Einführung in die Politikwissenschaft: Kontaktzeit 2 ECTS (incl. Tutorat), Selbststudium 4 ECTS  

Übung zur Einführung in die Politikwissenschaft: Kontaktzeit 1 ECTS; Selbststudium 3 ECTS  

Sprache Deutsch oder Englisch  
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Modul Methoden der Politikwissenschaft (10 ECTS-Punkte) 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

1 Methoden und Statistik V P 6 2 schriftlich  schriftlich Jedes WS 

1 Übung zur Vorlesung Methoden  
und Statistik  

Ü P 4 2  SL Jedes WS 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Die Vorlesung Methoden und Statistik führt in empirische Methoden der Sozialforschung ein. Un-
ter Einbeziehung wissenschaftstheoretischer Grundlagen wird Orientierungswissen zur Einord-
nung qualitativer und quantitativer sozialwissenschaftlicher Methoden und Arbeitstechniken em-
pirischen Forschens vermittelt. Ein weiteres Ziel ist das Verständnis deskriptiver statistischer Ver-
fahren zur Analyse politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Probleme und Entwicklun-
gen. Dabei werden die folgenden Themenbereiche abgedeckt: Forschungsprozess, Datengewin-
nung, Analyse qualitativer und quantitativer Daten, Messen statistischer Einheiten, ein- und mehr-
dimensionale Häufigkeitsverteilungen, Zusammenhangsmaße und Regression. Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis und ethische Fragen bei der Erhebung und Analyse von Daten werden 
erörtert. Diese Werkzeuge sind nicht nur Hilfsmittel für eine erfolgreiche Forschungsarbeit und 
die Voraussetzung für die Qualität empirischen Arbeitens, sondern befähigen auch zur qualifizier-
ten Beurteilung und Bewertung empirischer Studien.  
Die Übung zur Vorlesung vertieft die in der Vorlesung behandelten Themen und führt durch die 
angeleitete Anwendung der besprochenen Methoden in die konkrete wissenschaftliche Arbeit ein. 
Insbesondere werden Fragen der Untersuchungsplanung, des Forschungsprozesses, der Daten-
recherche, der Datenmanipulation und der computergestützten statistischen Auswertung in der 
Übung behandelt.  
In der Regel werden begleitend zur Methodenvorlesung Tutorien in kleinen Gruppen angeboten. 
Hier werden die Bedienung von Statistik-Software, Methodenwahl und die Beurteilung von Me-
thodenanwendungen praktisch eingeübt und vertieft diskutiert.  

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Im Modul werden Methoden und Arbeitstechniken empirischer Sozialwissenschaft miteinander 
verbunden, um Studierenden die Grundlagen für die kritische Beurteilung der Methodenwahl und 
-anwendung sowie die kompetente Auswertung von Fachliteratur zu vermitteln. Die Studierenden 
werden darüber hinaus in den praktischen Umgang mit der für das weitere Studium forschungs-
relevanten Software vertraut gemacht. Insbesondere die Anwendung von Tabellenkalkulations- 
und Statistiksoftwarepaketen zur Analyse politikwissenschaftlicher Fragestellungen liegt dabei im 
Fokus. Verknüpfungen zwischen Grundlagenwissen, Methoden und Arbeitstechniken werden in 
den Vorlesungen hergestellt, vor allem aber stellt die Übung zur Vorlesung Zusammenhänge 
zwischen fachlichen Gegenständen, wissenschaftlichen Ansprüchen und Arbeitsprozessen so-
wie Methoden der empirischen Sozialforschung her, indem Studierende eigenständig erste kleine 
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Forschungsaufgaben bearbeiten und beim Schreiben ihrer ersten wissenschaftlichen Texte be-
treut werden. Methodenschulungen stehen den Studierenden auch im weiteren Verlauf des Stu-
diums zur Verfügung.  
Im Modul Methoden der Politikwissenschaft orientieren sich die Studierenden im politikwissen-
schaftlichen Diskurs anhand der verschiedenen, im Rahmen des Grundlagenmoduls besproche-
nen Politikbegriffe, Forschungsperspektiven und -ansätze der Politikwissenschaft. Sie werden mit 
empirischen und theoretischen Fragestellungen konfrontiert und lernen beide miteinander in Ver-
bindung zu bringen und einer methodisch und technisch fundierten Auswertung zuzuführen. Be-
sonderer Wert wird dabei auf die reflektierte Anwendung von Techniken und Verfahren wissen-
schaftlichen und empirisch-sozialwissenschaftlichen Arbeitens sowie die Beachtung der Regeln 
guter wissenschaftlicher Praxis gelegt.  

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Keine Teilnahmevoraussetzungen  

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

Methoden und Statistik: Kontaktzeit 2 ECTS (incl. Tutorat), Selbststudium 4 ECTS  

Übung zur Vorlesung Methoden und Statistik: Kontaktzeit 1 ECTS; Selbststudium 3 ECTS  

Sprache Deutsch oder Englisch  
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Modul Internationale Politik (12 ECTS-Punkte) 

 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

1 Einführung in die Internationale Politik V P 6 2 Schriftlich Schriftlich Jedes WS 

2 Grundlagen der Internationalen Politik 

 
S WP 6 2  SL Jedes Semester  

2 Proseminar aus dem Bereich der  
Internationalen Politik  

 
S WP 6 2   SL Jedes Semester  

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Das Modul besteht aus einer einführenden Vorlesung, einer Seminarveranstaltung zur Vertiefung 
der in der Vorlesung erworbenen Grundlagen und einem Proseminar. Dabei werden die Studie-
renden in die Großtheorien der internationalen Beziehungen und der Außenpolitik, ihre unter-
schiedlichen Varianten und Weiterentwicklungen sowie ihre jeweilige Erklärungsreichweite einge-
führt. Die Veranstaltungen des Moduls zeigen exemplarisch wie inter- und transnationale Politik 
im 20. und 21. Jahrhundert theoriegeleitet analysiert werden können. Dies gilt für zentrale The-
menfelder wie Krieg, Gleichgewichtspolitik, Allianzensysteme und Machtverschiebungen durch 
den Aufstieg neuer globaler und regionaler Gestaltungsmächte (BRICS). Darüber hinaus werden 
kooperative Trends im Rahmen einer entstehenden Global Governance Architektur untersucht. 
Es geht dabei um die Verregelung und Verrechtlichung internationaler Politik, friedliche Konflikt-
beilegung, globalen Multilateralismus am Beispiel der Vereinten Nationen (UN), den Stellenwert 
des Regionalismus sowohl in Europa (EU) als auch in nicht-westlichen Regionen (v.a. Asien) und 
die Demokratisierungsdefizite, mit denen Politik jenseits des Nationalstaats zu kämpfen hat. In 
einem weiteren Themenschwerpunkt behandelt das Modul Ideen, Normen, Identitäten und Wis-
sen in der internationalen Politik. Dazu werden Prozesse der Normdiffusion von Europa nach 
Asien sowie der Herausbildung von außenpolitischen Rollenkonzepten am Beispiel der Bundes-
republik Deutschland in den Blick genommen. Schließlich werden die Studierenden in Fragen und 
Problemfelder der Politökonomie – vor allem im Bereich des Handels und der internationalen Fi-
nanz- und Währungspolitik, aber auch der Umwelt- und der Entwicklungspolitik – eingeführt.  

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Die Studierenden arbeiten sich in den fachwissenschaftlichen Diskurs der Internationalen Bezie-
hungen ein, um daraus eigene Fragestellungen zu entwickeln und zu fundierten Urteilen zu ge-
langen. Sie lernen paradigmatische Texte der Teildisziplin kennen, erwerben methodische Kom-
petenz und können sich in der Literatur orientieren, was ihnen schnelles Recherchieren ermög-
licht. Weiterhin erwerben die Studierenden die Kompetenz der Kritikfähigkeit gegenüber eurozent-
rischen Analysemodellen, was vor allem durch die systematische Einbeziehung von Politikprozes-
sen im Globalen Süden in die Lehrangebote und durch das Konzept der Comparative Area Stu-
dies (CAS) eingeübt wird  



Modulhandbuch M.Ed. Erweiterungsfach Politikwissenschaft  10 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 2 Semester  

Teilnahmevoraussetzungen Es besteht keine formale Teilnahmevoraussetzung. Empfohlen wird, das Modul „Internationale 
Politik“ erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls „Grundlagen der Politikwissenschaft“ zu 
belegen.  

Innerhalb des Moduls „Internationale Politik“ wird empfohlen, die „Einführung in die Internationale 
Politik“ zeitlich vor oder parallel zu den „Grundlagen der Internationalen Politik“ zu belegen und 
diese zeitlich vor oder parallel zu dem „Proseminar aus dem Bereich Internationale Politik“.  

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

Einführung in die Internationale Politik: Kontaktzeit 2 ECTS (incl. Tutorat), Selbststudium 4 ECTS 

Grundlagen der Internationalen Politik oder Proseminar aus dem Bereich Internationale Politik: 
Kontaktzeit 1 ECTS; Selbststudium 5 ECTS 

Sprache Deutsch oder Englisch  

 

 

  



Modulhandbuch M.Ed. Erweiterungsfach Politikwissenschaft  11 

Modul Vergleichende Politikwissenschaft (12 ECTS-Punkte) 
 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

2 Einführung in das politische System  
der Bundesrepublik Deutschland und  
in die Vergleichende  
Politikwissenschaft  

 

V P 6 2 Schriftlich  Schriftlich Jedes SoSe 

2 Grundlagen der Vergleichenden  
Politikwissenschaft 

 
S WP 6 2  SL 

Jedes Se-
mester  

2 Proseminar aus dem Bereich der  
Komparatistik  

 
S WP 6 2  SL 

Jedes Se-
mester 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Die historische Entwicklung der Vergleichenden Politikwissenschaft. Grundkenntnisse zum politi-
schen System der Bundesrepublik Deutschland sind Hintergrund und Ausgangspunkt dieser Ver-
gleiche und gehören zur Basis des klassischen politikwissenschaftlichen Wissens. Überdies ana-
lysiert die Vorlesung aus einer vergleichenden Perspektive die zentralen Institutionen der Legis-
lative, Judikative und Exekutive von Demokratien. Dabei werden die Eigenschaften dieser Institu-
tionen nicht nur deskriptiv dargestellt, sondern es wird vor allem die Frage nach den Wirkungen 
der Institutionen gestellt. Folgende Fragen stehen im Mittelpunkt: Hat die parteipolitische Färbung 
einer Regierung einen Einfluss auf die Staatstätigkeit? Welche Wirkungen – zum Beispiel auf die 
Staatsfinanzen – können den unterschiedlichen Institutionen zugeschrieben werden? Wie mächtig 
sind Verfassungsgerichte im internationalen Vergleich und welche Effekte haben sie auf Politikin-
halte? Inwieweit sind zweite Kammern ein Blockadeinstrument der Opposition?  
Im Seminar Grundlagen der Vergleichenden Politikwissenschaft werden die Themen der Vorle-
sung vertieft diskutiert, schwerpunktmäßig einzelne Policy-, Politics- und Polity-Bereiche verglei-
chend betrachtet und erste konkrete Beispiele komparativer Forschung behandelt. Die Inhalte der 
Vorlesung werden dort typischerweise in kleinen Arbeitsgruppen vertieft und an konkreten Bei-
spielen angewendet.  
In einem auf diese Grundlegung folgenden frei zu wählenden Proseminar wird der systematische, 
wissenschaftliche Vergleich politischer Systeme, Institutionen, Politikbereiche und -prozesse er-
lernt. Inhaltlich werden dabei Themen von der vergleichenden Regierungslehre, über die Policy-
Forschung (z.B. Staatstätigkeit) bis hin zur politischen Soziologie und Wahlforschung angeboten.  
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In der Regel werden begleitend zur Vorlesung Tutorien in kleinen Gruppen angeboten. In diesen 
werden offene Fragen aus der Vorlesung besprochen und mit den Studierenden an konkreten 
Beispielen aus der komparativen politikwissenschaftlichen Forschung besprochen.  

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Dieses Modul versetzt Studierende in die Lage, politische Strukturen (Polity), Prozesse (Politics) 
und Inhalte (Policies) innerhalb und zwischen Staaten und supranationalen Institutionen systema-
tisch zu vergleichen und zu analysieren.  
Die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse ermöglichen die in Seminaren einzuübende analyti-
sche und kritische Betrachtung von politischen Entscheidungsprozessen sowie der Funktionslo-
giken politischer Institutionen, Prozesse und Systeme. Die Kenntnis der zentralen Veröffentlichun-
gen, Zeitschriften und Handbücher in diesem Teilbereich der Politikwissenschaft befähigt zur 
schnellen Orientierung und zum fachgerechten Recherchieren der wichtigsten Daten zu einem 
Thema. Das Schreiben wissenschaftlicher Arbeiten und Essays wird systematisch eingeübt und 
mit ausführlichem Feedback begleitet. Insbesondere wird dabei eine saubere Analyse des empi-
rischen Datenmaterials im Hinblick auf die theoretische Basis (Hypothesenformulierung) und die 
methodische Umsetzung eingeübt. Die Studierenden erwerben zudem Souveränität und Routine 
im strukturierten Vortragen und Visualisieren von Inhalten.  

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Es besteht keine formale Teilnahmevoraussetzung. Empfohlen wird, das Modul „Vergleichende 
Politikwissenschaft“ erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls „Grundlagen der Politikwis-
senschaft“ zu belegen. Innerhalb des Moduls „Vergleichende Politikwissenschaft“ wird empfohlen, 
die „Einführung in das politische System der BRD und in die Vergleichende Politikwissenschaft“ 
zeitlich vor oder parallel zu den „Grundlagen der Vergleichenden Politikwissenschaft“ zu belegen 
und diese zeitlich vor oder parallel zu dem „Proseminar aus dem Bereich Komparatistik“.  

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

Einführung in das politische System der BRD und in die Vergleichende Politikwissenschaft: Kon-
taktzeit 2 ECTS (incl. Tutorat), Selbststudium 4 ECTS 
Proseminar aus dem Bereich Komparatistik: Kontaktzeit 1 ECTS; Selbststudium 5 ECTS 

Sprache Deutsch oder Englisch  
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Modul Politische Theorie (12 ECTS-Punkte)  
 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

2 Einführung in die Geschichte und  
Entwicklungslinien politischer  
Theorien  

V P 6 2 Schriftlich  Schriftlich Jedes SoSe  

2 Grundlagen der Politischen Theorie S WP  6 2  SL  Jedes Semes-
ter  

2 Proseminar aus dem Bereich der  
Politischen Theorie  

S WP 6 2  SL  Jedes Semes-
ter  

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Das Modul vermittelt Wissen über die systematischen Grundbegriffe und zentrale Problematisie-
rungen der politischen Theorie sowie die ideengeschichtliche Entwicklung von Traditionslinien von 
der Antike bis zur Gegenwart. Politische Wissenschaft wird verstanden als praktische Philosophie. 
Die Studierenden werden mit normativen und kritischen Fragestellungen klassischer und moder-
ner Autor*innen des Faches konfrontiert. Sie erhalten einen Überblick über zentrale Werke und 
aktuelle Fachdebatten. Themen des Moduls sind u. a. Demokratietheorien, Gewaltenteilung, Le-
gitimation, Gerechtigkeit, Macht, Ideologie, Gender, Intersektionalität sowie Politische Ökonomie. 
Die Analyse dieser Themen geschieht über verschiedene Perspektiven und Methoden: ideenge-
schichtlich, philosophisch, sozialwissenschaftlich, ökonomisch, genealogisch und anthropolo-
gisch. Hierzu dient auch die Auseinandersetzung mit den geschichtlichen, erkenntnistheoreti-
schen und gesellschaftspolitischen Grundlagen des Faches, sowie dessen Beitrag zu politischen 
und gesellschaftlichen Debatten.  
  

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Ziel ist die Entwicklung einer kritischen Urteilsfähigkeit zu historischen und aktuellen Herausfor-
derungen von Gesellschaft und Politik. Das Modul besitzt einen dreigliedrigen Aufbau: Die Vorle-
sung erlaubt den Studierenden einen Überblick über die Ideengeschichte und die Entwicklung der 
politischen Theorie anhand exemplarischer Darstellungen. Im Seminar „Grundlagen“ lernen sie 
unterschiedliche Ansätze des politikwissenschaftlichen Denkens (z. B. normativ, kritisch, empi-
risch) sowie Grundbegriffe der politischen Theorie kennen. Im Proseminar vertiefen sie ein selbst 
gewähltes Thema. Die Erarbeitung politikwissenschaftlicher Argumentationen schult insbeson-
dere die schriftsprachlichen Kompetenzen durch Übung spezifischer Textsorten wie Protokoll, 
Forschungspapier, Response Paper, Problematisierung, Hausarbeiten. Hinzu kommt die Arbeit 
mit der mündlichen Sprache: Studierende lernen Themen vorzustellen, sie thesenartig zuzuspit-
zen und für eine Lösung wissenschaftlicher Probleme zu werben. Sie bekommen Routine im struk-
turierten Sprechen vor einer großen Gruppe und erhalten Sicherheit beim Visualisieren von Inhal-
ten. Ausführliche Rückmeldungen erlauben Gelungenes zu erkennen und Anderes zu verbessern. 
Die Studierenden werden zur kritischen Reflexion der Grundbegriffe der Politikwissenschaft und 
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anderen Sozial- und Geisteswissenschaften angeleitet und lernen auf deren Basis, politische Ent-
wicklungen und Diskurse zu bewerten. Die Kenntnis der wichtigsten Publikationen, Zeitschriften 
und Handbücher in diesem Teilbereich der Politikwissenschaft ermöglicht eine schnelle Orientie-
rung und fachgerechtes Recherchieren bedeutender Kontroversen der politischen Theorie.  
 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 2 Semester  

Teilnahmevoraussetzungen Es besteht keine formale Teilnahmevoraussetzung. Empfohlen wird, das Modul „Politische Theo-
rie“ erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls „Grundlagen der Politikwissenschaft“ zu bele-
gen.  

Innerhalb des Moduls „Politische Theorie“ wird empfohlen, die „Einführung in Geschichte und Ent-
wicklungslinien politischer Theorien“ zeitlich vor oder parallel zu den „Grundlagen der Politischen 
Theorie“ zu belegen und diese zeitlich vor dem „Proseminar aus dem Bereich der Politischen 
Theorie“.  

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

Einführung in Geschichte und Entwicklungslinien politischer Theorien: Kontaktzeit 2 ECTS (incl. 
Tutorat), Selbststudium 4 ECTS 

Grundlagen der Politischen Theorie oder Proseminar aus dem Bereich der Politischen Theorie 
jeweils: Kontaktzeit 1 ECTS; Selbststudium 5 ECTS 

Sprache Deutsch oder Englisch  
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Modul Europäische Union (6 ECTS-Punkte)  

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

3 Einführung in das politische System der Europäi-
schen Union  

V P 6 2  SL Jedes WS 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Das Modul bietet einen Überblick über die Entwicklung der Europäischen Integration von der 
1951 gegründeten Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) bis zur heutigen 
Europäischen Union (EU). Auf dieser Basis werden die wichtigsten Institutionen und Akteure des 
politischen Systems der heutigen Europäischen Union beleuchtet. Wie setzen sich die Europäi-
sche Kommission, der Ministerrat, das Europäische Parlament und der europäische Gerichtshof 
zusammen? Welche Kompetenzen haben sie und wie sind sie an der Schaffung von europäi-
schem Recht beteiligt? Darauf aufbauend wird die Funktionsweise der Europäischen Union be-
züglich ausgewählter Politikfelder untersucht.  

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Ziel des Moduls ist es, mit dem Aufbau und der Funktionsweise des europäischen Mehrebenen-
systems vertraut zu werden. Im Laufe des Moduls werden die Teilnehmer*innen empirisches 
Wissen über die Geschichte der europäischen Integration erwerben, das Institutionengefüge der 
EU kennenlernen, das Zusammenspiel der wichtigsten Akteure im Mehrebenensystem analy-
siere, Einblicke in die Funktionsweise des europäischen Mehrebenensystems im Hinblick auf 
ausgewählte Politikfelder gewinnen, sowie in Ihrer Fähigkeit gestärkt, eigenständig, analytisch 
und kritisch zu denken und sich zu wichtigen, gegenwärtigen Herausforderungen der EU Gedan-
ken zu machen 
 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen  Es besteht keine formale Teilnahmevoraussetzung. 

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

Einführung in das politische System der Europäischen Union: Kontaktzeit 2 ECTS, Selbststudium 
4 ECTS 
 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Modul Vertiefung ausgewählter Themenbereiche (8 ECTS-Punkte)  

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

3 Hauptseminar aus dem Bereich  
Vergleichende Politikwissenschaft  

S WP 8 2 Schriftlich  Schriftlich Jedes Semester  

3 Hauptseminar aus dem Bereich  
Internationale Politik  

S WP 8 2 Schriftlich Schriftlich Jedes Semester  

3 Hauptseminar aus dem Bereich  
Politische Theorie  

S WP 8 2 Schriftlich Schriftlich Jedes Semester  

3 Hauptseminar aus dem Bereich  
Governance in Mehrebenensystemen  

S WP 8 2 Schriftlich Schriftlich Jedes Semester  

 
 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Das Modul ‚Vertiefung ausgewählter Themenbereiche‘ ermöglicht eine fundierte Wissensvertie-
fung in die Breite. Entsprechend besuchen die Studierenden ein Hauptseminar in einem der The-
menbereiche. Das Modul baut auf Kenntnissen auf, die in den Modulen ‚Politische Theorie‘, ‚In-
ternationale Politik‘ bzw. ‚Vergleichende Politikwissenschaft‘ sowie in den Modulen ‚Methoden der 
Politikwissenschaft‘ und ‚Grundlagen der Politikwissenschaft‘ erworben wurden und verbindet 
diese miteinander. Die Anwendung methodischer und theoretischer Zugänge kann nun themen-
bezogen diskutiert werden, ihre Vor- und Nachteile für die jeweiligen Themenbereiche werden im 
Rahmen der Hauptseminare reflektiert. 

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen In kleinen Gruppen vertiefen die Studierenden in den Hauptseminaren Ihre Kenntnisse in den 
jeweiligen Themenbereichen und diskutieren mit den künftigen Betreuer*innen ihrer B.A.-Arbeit 
methodische und theoretische Alternativen in Bezug auf von ihnen gewählte Forschungsthemen. 
Sie erkennen und unterscheiden die Implikationen der Methoden- und Theoriewahl für die Gestal-
tung der Fragestellung, die Struktur der Argumentation und die Anwendung im Arbeitsprozess. 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen  Es besteht keine formale Teilnahmevoraussetzung. 

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

 
1 ECTS Kontaktzeit, 7 ECTS Selbststudium 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Modul Vertiefung Internationale Politik und Governance in außereuropäischen Regionen (6 ECTS-Punkte) 
 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

3.-
4. 

Hauptseminar aus dem Bereich Internationale Politik  
S WP 6 2 Schriftlich Schriftlich 

Jedes Se-
mester 

3.-
4. 

Hauptseminar zu Themen der  

Entwicklungspolitik, Globalisierung  

beziehungsweise außereuropäischen  

Regionen  

S WP 6 2 Schriftlich Schriftlich 
Jedes Se-
mester 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Das Modul deckt die ganze Breite der internationalen Beziehungen und der internationalen Politik 

ab. Dies beinhaltet neben dem Kanon klassischer Theorien zu internationaler und regionaler Ko-

operation und Konflikt auch neuere Ansätze, die Akteuren, Organisationen, oder Handlungsfelder 

beleuchten. Inhaltlich stehen neben der Globalisierung, regionalen und internationalen Organisa-

tionen und Kooperation jenseits des Nationalstaates auch Themen der Entwicklungspolitik und 

außereuropäische Regionen im Mittelpunkt des Moduls. Die jeweiligen Seminargegenstände 

werden theoriegeleitet und methodisch fundiert empirisch untersucht.  

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Die Studierenden lernen die in der aktuellen Forschung diskutierten Theorie- und Analyseansätze 

der internationalen Politik bezogen auf verschiedene Themengebiete anzuwenden und kritisch 

zu reflektieren. Ausgehend von fachwissenschaftlichen Kontroversen in den internationalen Be-

ziehungen lernen sie daraus eigene wissenschaftliche Fragestellungen abzuleiten, diese syste-

matisch und theoriegeleitet zu bearbeiten und dadurch zu fundierten Urteilen zu gelangen. 

 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 
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Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

1 ECTS Kontaktzeit, 5 ECTS Selbststudium 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Modul Vertiefung Vergleichende Politikwissenschaft und Politische Theorie (6 ECTS-Punkte) 
 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

3.-
4. 

Hauptseminar aus dem Bereich  

Vergleichende Politikwissenschaft  
S WP 6 2 Schriftlich Schriftlich  

Jedes Se-
mester 

3.-
4. 

Hauptseminar aus dem Bereich  

Politische Theorie  
S WP 6 2 Schriftlich Schriftlich 

Jedes Se-
mester 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Inhalte des Moduls Vergleichende Politikwissenschaft: Gegenstand dieses Moduls ist die systematische, internatio-

nal vergleichende Untersuchung von politischen Strukturen (polity), Prozessen (politics) und In-

halten (policy). Zentrale Forschungsbereiche sind Analysen im Bereich verschiedener Politikfel-

der, aber auch Vergleiche und Fallstudien zu Herrschafts- und Regierungssystemen, Parteien 

und Parteiensystemen, Verbänden und Interessengruppen, Wahlen und Wahlsystemen, politi-

scher Kultur und Wertewandel, Systemwechsel und Transformation. Vorhandene Kenntnisse 

über die zu vergleichenden Phänomene, verschiedene politische Systeme und Politikfelder wer-

den im nationalen und internationalen Kontext vertieft. Der Vergleich als Methode und die Frage, 

unter welchen Voraussetzungen und wie politische Phänomene sinnvoll miteinander verglichen 

werden können, sind von zentraler Bedeutung. Am Beispiel des im Seminar behandelten Themas 

werden Theorien und Methoden der vergleichenden Politikwissenschaft nach ihren Schwächen 

und Stärken unterschieden. 

Politische Theorie: Das Modul führt in die zentralen politischen Theorien von der Antike bis zur 

Gegenwart ein. Am Beispiel eines Themas aus der politiktheoretischen Forschungsdiskussion 

werden Fragen der Theoriendynamik, der Gesellschaftskritik, der Zusammenhänge von Gesell-

schaftstheorien, politischer Philosophie und politischer Praxis, sowie von Metatheorien der Politik 

und die Einordnung in zeitgeschichtliche Kontexte erörtert. Mikro- und Makroperspektiven der 

aktuellen Politik, gesellschaftliche Konflikte, Systemwandel und Krisenerscheinungen der Zeit 

werden dabei regelmäßig einbezogen. Begriffliche, ideelle, systematische und kritische Entwürfe 
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der Demokratietheorie samt ihren normativen Begründungen stehen vielfach im Zentrum der Dis-

kussion, ebenso wie ihre Wirkung in der politischen Praxis. 

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Vergleichende Politikwissenschaft: Die Studierenden vertiefen am thematischen Beispiel ihre Me-

thodenkenntnisse im Bereich der vergleichenden Politikwissenschaft und der empirischen Sozi-

alforschung. Sie erarbeiten eigene Fragestellungen, die sie in vergleichenden Analysen metho-

disch und theoretisch reflektiert vor dem Hintergrund der Forschungsdiskussion bearbeiten. Aus-

gehend von der fachwissenschaftlichen Diskussion der vergleichenden System- und Policyana-

lysen entdecken sie Forschungslücken, diskutieren eigene Hypothesen und leiten wissenschaft-

lich fundierte Urteile ab. 

Politische Theorie: Die Studierenden vertiefen ihre Fähigkeiten, Grundbegriffe der Politikwissen-

schaft und insbesondere der politischen Theorie systematisch zu reflektieren. Sie können kon-

zeptionelle und begriffliche Grundlagenverschiedener gesellschafts- und politiktheoretischer An-

sätze offenlegen und die normativen, kritischen und institutionellen Implikationen der unterschied-

lichen Entwürfe erkennen. Dabei werden sie in Methoden der Hermeneutik, der kritischen Quel-

lenanalyse, der Diskursanalyse, der Ideologiekritik und der genealogischen Machtanalyse ge-

schult. Die Studierenden lernen theoretische, analytische und gesellschaftskritische Fragestel-

lungen zu entwickeln, diese systematisch, theorie- und methodengeleitet zu bearbeiten sowie 

wissenschaftlich begründete Urteile im Bereich der modernen politischen Theorie und Demokra-

tietheorie zu entwickeln. 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

1 ECTS Kontaktzeit, 5 ECTS Selbststudium 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Modul Aktuelle Fragestellungen der Politikwissenschaft (3 ECTS-Punkte)  

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

4 Kolloquium zu ausgewählten Themen  
aktueller politikwissenschaftlicher  
Forschung  

K WP 3 2  SL Jedes Semester  

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg  

Inhalte des Moduls Im Kolloquium diskutieren die Studierenden unter Anleitung ausgewählte Themen der aktuellen 

Forschung, vor allem aus dem Bereich der Methoden und Theorien sowie forschungsethische 

Fragen, die für die Abschlussarbeiten der Studierenden von Bedeutung sind. 

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Die Studierenden werden bei der Konkretisierung ihrer eigenen Forschungsideen und -projekte 

begleitet und diskutieren Forschungsdesigns, Themen und Fragestellungen sowie Hypothesen, 

insbesondere die Methoden- und Theoriewahl. Sie werden unterstützt bei der Einübung guter 

wissenschaftlicher Praxis in Bezug auf den Umgang mit Quellen, die Datenerhebung, und die 

Datenanalyse. 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler  

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Es besteht keine formale Teilnahmevoraussetzung. Empfohlen wird, das Modul „Aktuelle Frage-
stellungen der Politikwissenschaft“ erst nach erfolgreichem Abschluss der Module „Grundlagen 
der Politikwissenschaft“, „Methoden der Politikwissenschaft“, „Vergleichende Politikwissen-
schaft“, „Internationale Politik“, „Politische Theorie“, „“Europäische Union“ und “Vertiefung aus-
gewählter Themenbereiche“ zu belegen. Das Kolloquium sollte parallel zur Anfertigung der Ab-
schlussarbeit bei der*m Betreuer*in der Abschlussarbeit besucht werden. 

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

1 ECTS Kontaktzeit, 2 ECTS Selbststudium 

 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Modul Fachdidaktik Politikwissenschaft - Orientierung (5 ECTS-Punkte) 
 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

1 Grundlagen der Fachdidaktik Politikwissenschaft S P 5 2  SL Jedes WS 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg / Pädagogische Hochschule Freiburg 

Inhalte des Moduls Grundlegender Kompetenzerwerb in professionsorientierten, d.h. politikwissenschaftlichen und politikdidak-

tischen Fragenstellungen, Theorien und Methoden, die im Vertiefungsmodul vertieft und erweitert werden.  

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Die Studierenden  

- kennen und reflektieren unterschiedliche Ansätze, Methoden und Verfahren der politikdidaktischen Lehr-Lernfor-
schung 

- erlangen die Fähigkeit zur Reflexion, Beurteilung und Umsetzung neuerer fachdidaktischer Erkenntnisse für die 

Umsetzung eines didaktisch-methodisch angemessenen Politikunterrichts 

- können Erkenntnisse und Methoden der politikdidaktischen Lehr-Lern-Forschung für eigene Projektarbeiten nutz-

bar machen und anwenden 

 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule Freiburg. 
Dortige*r Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Astrid Carrapatoso 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

1 ECTS Kontaktzeit, 4 ECTS Selbststudium 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Modul Fachdidaktik Politikwissenschaft - Vertiefung (7 ECTS-Punkte) 
 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

3 Politikdidaktische Lehr-Lern-Forschung V P 3 2  SL Jedes WS 

3 Politikdidaktische Forschung S P 4 2 Schriftlich Schriftlich Jedes WS 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg / Pädagogische Hochschule Freiburg 

Inhalte des Moduls Die Studierende setzen sich in der Veranstaltung Politikdidaktische Lehr-/Lernforschung mit den 

Inhalten Präkonzeptforschung, Schülervorstellungen zu Politik und Demokratie, Subjektive The-

orien, Fehlkonzepte, Lernvoraussetzungen, Lernhaltungen der Schüler/innen sowie Lehrvoraus-

setzungen im Zusammenhang mit Politiklernen, Diagnostische Verfahren, Adaptive Lehr-/Ler-

numgebungen und Lehr-/Lernkompetenz, Individualisiertes, personalisiertes Politiklernen, Diffe-

renzierung im Politikunterricht, Heterogenität, Inklusion, Politikdidaktische Prinzipien, Sicht- und 

Tiefenstrukturen des Politikunterrichts, sowie Wirksamer Politikunterricht auseinander. In der Ver-

anstaltung Politikdidaktische Forschung beschäftigen sich Studierende mit aktuelle Präkonzept-

forschung, Politikdidaktische Wirkungsforschung, Politikdidaktische Interventionsstudien, Politik-

didaktische Professionalitätsforschung, Professionswissen von Politiklehrenden, Qualitative und 

quantitative Forschungsstudien der Politikdidaktik, Kompetenz-, Lernzielorientierung und Bil-

dungsplangestaltung, Forschung zu Basis- und Fachkonzepten, sowie Lernförderliche Aufgaben 

im Politikunterricht. 

Qualifikationsziele und angestrebte Kompetenzen Studierende haben ein solides und strukturiertes Wissen über fachdidaktische Konzepte, Theo-

rien, Methoden und Strukturierungsansätze und können politikwissenschaftliche bzw. fachprakti-

sche Inhalte unter didaktischen Aspekten analysieren. Zudem kennen und nutzen sie Ergebnisse 

fachdidaktischer und lernpsychologischer Forschung über das Lernen im Fach Politik. Studie-

rende kennen Grundlagen der Diagnose und Leistungsbeurteilung und haben Kenntnisse über 

Merkmale von Schülerinnen und Schülern, die den Lernerfolg fördern oder hemmen können und 

darüber, wie daraus Lernumgebungen differenziert zu gestalten sind. Sie sind zudem in der Lage, 
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heterogene Lernvoraussetzungen sowie individuelle Bedürfnisse zu berücksichtigen und kennen 

Möglichkeiten der Gestaltung integrativer Erziehungs- und Unterrichtsarbeit, auch in inklusiven 

Settings und in der interkulturellen Erziehung und reflektieren diese. Außerdem verfügen sie über 

Kenntnisse zur Auswahl und Nutzung fachrelevanter Medien. 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wag-
schal, Prof. Dr. Andreas Mehler in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule Freiburg. 
Dortige*r Modulverantwortliche*r:  Prof. Dr. Astrid Carrapatoso 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit und Selbststudium) 

Politikdidaktische Lehr-Lern-Forschung: 1 ECTS Kontaktzeit, 2 ECTS Selbststudium 

Politikdidaktische Forschung: 1 ECTS Kontaktzeit, 3 ECTS Selbststudium 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Modul Politikwissenschaft in der Schule (8 ECTS-Punkte) 

 

FS Veranstaltung Art P/WP ECTS SWS PL SL Turnus 

2.-
3. 

Didaktik des Politikunterrichts 
S P 2 2  Schriftlich Jedes Semester 

3.-
4. 

Politikwissenschaft in der Schule  
S P 4 2  Schriftlich Jedes WS 

3.-
4. 

Modulabschlussprüfung 
 P 2  Mündliche Präsentation  Jedes SoSe 

 

Zuständige Einrichtung Albert-Ludwigs-Universität Freiburg / Pädagogische Hochschule Freiburg 

Inhalte des Moduls In der Veranstaltung Didaktik des Politikunterrichts werden folgende Inhalte behandelt: Auswahl, Legitimation und Transforma-

tion von relevanten Lerninhalten des politikwissenschaftlichen Unterrichts: Fachdidaktische Reduktion und Modulation, Planung 

und Reflexion von Politikunterricht, Gestaltung von Lernumgebungen, Politikdidaktische Aufgabenkultur und lernförderliche Auf-

gaben im Politikunterricht sowie Lernziel- und Kompetenzorientierung für den Politikunterricht. Weitere Themen sind: Inhalte der 

Bildungspläne aus politikwissenschaftlicher Sicht, Didaktische Umsetzung der politikwissenschaftlichen Inhalte, Didaktische In-

novationen in der Schule und Best Practice Beispiele in der Lehre, Politikwissenschaft (Gemeinschaftskunde) in den Schulbü-

chern; Exemplarische Umsetzung des Bildungsplans, Tablets in der Lehre. 

Qualifikationsziele und an-
gestrebte Kompetenzen 

Studierende können nach Abschluss des Moduls fachliche Erkenntnisse in ausgewählten Praxisbereichen planen und umsetzen 

sowie kritisch überprüfen und weiterentwickeln, die Besonderheiten fachlichen Lehrens und Lernens im Fach Politik/Gemein-

schaftskunde reflektieren und können Ziele und Inhalte des Unterrichtsfaches Politik und Gemeinschaftskunde bewerten. Außer-

dem erlangen sie die Fähigkeit zur Klärung persönlicher Wertvorstellungen und Einstellungen zu Schule, Lehrerberuf und Politik-

unterricht und zur biographischen Reflexion fachspezifischer Schul- und Lernerfahrungen sowie zur Projektion subjektiver Gegen-

entwürfe. Studierende können fachliche Erkenntnisweisen mit dem Ziel rekonstruieren, entsprechende Unterrichtseinheiten fach-

lich angemessen und theoriegeleitet zu planen, durchzuführen und zu reflektieren, sowie wesentliche Strukturelemente fachlicher 

Lehr- und Lernprozesse beobachten, erfassen und bewerten sowie einzelne unterrichtliche Handlungsmöglichkeiten erproben. 

Außerdem können Studierende bestehende Politik-Unterrichtskonzepte reflektieren und überprüfen sowie innovative/fächerver-
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bindende Unterrichtsansätze und -methoden weiterentwickeln und erlangen die Fähigkeit zur Reflexion, Beurteilung und Umset-

zung neuerer fachwissenschaftlicher Erkenntnisse in didaktisch-methodisch angemessenem Politikunterricht. Schließlich sollen 

den Studierenden noch zentrale politikwissenschaftliche Konzepte zu den Inhalten der Bildungspläne vermittelt werden. 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Diana Panke, Prof. Dr. Gisela Riescher, Prof. Dr. Sandra Destradi, Prof. Dr. Uwe Wagschal, Prof. Dr. Andreas Mehler 
in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule Freiburg. Dortige*r Modulverantwortliche*r: Prof. Dr. Astrid Carrapatoso 

Dauer des Moduls 1 oder 2 Semester 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Arbeitsaufwand des Moduls 
(Workload in Kontaktzeit 
und Selbststudium) 

Didaktik des Politikunterrichts: 1 ECTS Kontaktzeit, 1 ECTS Selbststudium 

Politikwissenschaft in der Schule: 1 ECTS Kontaktzeit, 3 ECTS Selbststudium 

Modulabschlussprüfung: 1 ECTS Kontaktzeit, 1 ECTS Selbststudium 

Sprache Deutsch oder Englisch 
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Abkürzungsverzeichnis: 
 

P/WP:  Pflicht-/ Wahlpflichtveranstaltung. Pflichtveranstaltungen sind von allen Studierenden zu besuchen. Bei Wahlpflichtveranstaltungen haben Studierende die 

Wahl zwischen mehreren Veranstaltungen. 

ECTS:  European Credit Transfer System, Kredit- bzw. Leistungspunkte, die in den Veranstaltungen entsprechend der Arbeitsbelastung der Studierenden in Kontakt- 

und Selbststudium erworben werden. Ein Kreditpunkt entspricht dabei nach den Empfehlungen der Kultusministerkonferenz einer Arbeitszeit von ca. 30 

Stunden. 

SWS:  Semesterwochenstunden 

PL Prüfungsleistungen 

SL Studienleistungen 

Turnus Häufigkeit des Angebots einer Veranstaltung 

 


